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AudinofTZanforlin entstammt einer alten, venezianischen

Was sagt AudinoffZanforlin, bekannter und beliebter Geiger in Zürich, über
Familie und schaut mit den heiter funkelnden Augen
Tizians in die Welt. Geboren und aufgewachsen ist er
allerdings in St. Gallen und hat dort auch die Schulen
besucht. Schon in früher Jugend hatte er nur den einen

grossen Wunsch: Einmal ein tüchtiger Geiger zu werden!
Er studierte Musik in Italien und in der Schweiz und kam
nach den Wanderjahren im Jahre 1943 ins Radio-Orchester.

Seit 1945 spielt er als erster Geiger in der
Theaterformation des Zürcher Tonhalle-Orchesters. Er besitzt
drei sehr gute, herrlich klingende Instrumente: eine
Schweizer Geige von C. Mächler, eine italienische von
Stefano Scarampella und eine tschechische von Strnad.
«Wenn man stundenlang eine Geige unter das Kinn
klemmt und dazu ein wenig warm hat, möchte man sauber
rasiert sein, aber doch so, dass es keine Reizungen und
Rötungen gibt.»
«Seit ich die Zephyr-Klinge habe», sagt der Künstler,
«benütze ich sie mit Begeisterung. Man kann sie
überraschend lang im Apparat belassen, ohne dass man sie
nachschleifen muss, sie rostet nie, bleibt immer scharf
und gut wie am ersten Tag. Mit der Zephyr-Dauerklinge
rasiere ich schneller, sauberer und, was mir wichtig ist,
ich schone die Haut!»

die
e

Zephyr-Dauerklinge ermöglicht ein neues,
viel angenehmeres Rasieren.
5 Zephyr-Klingen für rund 100 Rasuren nur Fr. 2.50 von
Steinfels in Zürich und mit Silva-Scheck.
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